
   Veranstaltungsort  Veranstaltungsort    

Universität Hamburg 
Edmund- Siemers-Allee 1

Hauptgebäude 
Magdalene-Schoch-Hörsaal (Hörsaal J)

   Anfahrt  Anfahrt    

Aufgrund der schwierigen Parkplatzsituation emp-
fehlen wir die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. 
Das Vorlesungsgebäude befindet sich in unmittel-
barer Nähe zum Bahnhof „Dammtor (Messe/CCH)“ 
(S11, S21, S31 sowie Bus 112, 114, 19, 4, 5) und 
U-Bahnhof „Stephansplatz (Oper/CCH)“ (U1).
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Jahrestagung der

13.–15. September 2023

Deutungen, Zuordnungen und Tradierungen  
in der Erziehungswissenschaft.

Nicht die Wahrheit  
wird anerkannt...

 für Erziehungswissenschaft
 Deutsche Gesellschaft
 GD E

KOMMISSION WISSENSCHAFTSFORSCHUNG

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der erst-
maligen Berufung einer Frau auf eine Professur für 
Erziehungswissenschaft laden wir dazu ein, wis-
senschaftstheoretische, -historische und empi-
rische Arbeiten zur Etablierung, Entwicklung und 
gegenwärtigen Lage der Erziehungswissenschaft 
sowie zu einzelnen (verdrängten) Vertreter:innen 
vorzustellen.

   Hintergrund  Hintergrund  

Mathilde Vaerting war, nachdem sie zum 1. Oktober 
1923 an die Universität Jena berufen worden war, die 
erste Frau auf einer Professur für Erziehungswissen-
schaft. Zwar wurde sie in den späten 1980er Jahren 
von der Erziehungswissenschaftlerin Margret Kraul 
und der Soziologin Theresa Wobbe wiederentdeckt, 
ihr Name ist aber weiterhin den wenigsten bekannt. 
Vaertings aus heutiger Sicht durchaus innovative An-
sätze und Zugänge standen in vielem im Gegensatz 
zum Mainstream der damaligen (geistes-)wissen-
schaftlichen Pädagogik, so dass sie sich nicht in eine 
‚Klassikergeschichte‘ der Pädagogik einschreiben 
konnte. Vor diesem Hintergrund und unter Berück-
sichtigung bisheriger Untersuchungen im Bereich 
der erziehungswissenschaftlichen Wissenschaftsfor-
schung werden Beiträge, die Leben und Werk von 
Mathilde Vaerting in den Blick nehmen, vorgestellt. 
Darüber hinaus wird die Erziehungswissenschaft im 
Kontext ihrer Geschlechtergeschichte und Denkkol-
lektive betrachtet. Ebenso kommen Praktiken der 
Wissenstradierung, ‚Klassikererzeugung‘, des Erin-
nerns und Vergessens oder die Formierung diszipli-
nären Wissens und deren Rezeptionen in den Blick. 
Dabei interessieren Praktiken der Differenzerzeu-
gung in erziehungs- und sozialwissenschaftlichen 
Datenauslegungen und Deutungsprozessen ebenso 
wie wissenschaftliche Deutungs-, Durchsetzungs- 
und Verdrängungsmechanismen.



PROGRAMM · 13.–15. SEPTEMBER 2023

   Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September

   Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September

   Donnerstag, 14. September Donnerstag, 14. September (Fortsetzung)    Teilnahmebeitrag und AnmeldungTeilnahmebeitrag und Anmeldung
Für die Tagung wird ein Beitrag für die Verpflegung 
erhoben:

 ▪ 60 € für Professor*innen und 
äquivalent

 ▪ 40 € für Wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen mit 100% Stelle

 ▪ 30 € für Wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen mit 50% Stelle

 ▪ 10 € für Studierende, Stipendiaten 
und Interessierte

Organisiert wird die Tagung durch die Professur 
Erziehungswissenschaft, insbesondere Ideen- 
und Diskursgeschichte von Bildung und Erziehung 
(HSU) in Kooperation mit dem Zentrum Gender & 
Diversity (UHH).

Anmeldungen sind bis zum 04.08.2023 
möglich. Bitte senden Sie eine E-Mail an  
hofbauer@hsu-hh.de

Sie erhalten das Anmeldeformular und weitere 
Informationen zur Überweisung, Übernachtungs-
möglichkeiten und zur Anreise.

Weitere Infos finden Sie hier:

https://t1p.de/2kx84

   Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September


